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Das Saxophon – für viele mit Sicherheit eines der interessantesten und aufregendsten Instrumente unserer Zeit. Doch halt: Gibt es dieses faszinierende Instrument wirklich erst seit dem 19.Jahrhundert oder liegt die Wahrheit im Dunkel der Geschichte verborgen?

Das Saxophonquartett Vierfarben Saxophon weiß davon zu berichten, dass das Saxophon bereits seit dem 11.Jhdt. bekannt und beliebt gewesen sein soll – und unterstreicht diese Theorie durch gekonnte Interpretationen bekannter und entdeckenswerter Kompositionen aus 6 Jahrhunderten. 

Gerade für den unkundigen Hörer, der denkt, das Saxophon sei ausschließlich dem Jazz vorbehalten ist es ein unvergleichliches Erlebnis, die Musik großartiger Komponisten wie Bach, Mozart oder Haydn im Saxophonarrangement zu erleben - hautnah und voll barocker Pracht! 

„Zweifel an ihrer gewagten Theorie räumten sie auf das Kunstvollste aus“, so titelte eine bekannte deutsche Zeitung, und so kommt ans Tageslicht, was Vierfarben Saxophon schon seit über 250 Jahren auf Bühnen und in Salons verbreiten: Dass das Saxophon eines der sinnlichsten und vielfältigsten Instrumente gerade bei der Interpretation Klassischer Musik darstellt!

Im bürgerlichen Leben der Neuzeit heißen die vier Stephan Weilmünster (Sopransaxophon), Bastian Fiebig (Altsaxophon), Susanne Riedl (Tenorsaxophon) und Jürgen Faas (Baritonsaxophon), hauptsächlich weil die adlige Herkunftsbezeichnung jedes einzelnen in der heutigen Zeit arge Verwirrung stiften würde: Dauphin Parcequemonastère, Sebastien de la Rivière Comte de Tonnerre, Katharina Karelia III, Großfürstin zu Saimaa-Finnlandia, Baron Georg von Valenzin.   

Nicht nur die dargebotene Musik wird dem staunenden Publikum umfassend und unterhaltsam nahegebracht, kleine Anekdoten aus der Frühzeit des Saxophons, Gedichte des Barock und nicht zuletzt die üppige und prachtvolle Kleidung der Musiker im Stile des Barock machen einen Auftritt von Vierfarben Saxophon zu einem „unvergleichlichen Hörerlebnis“, so eine weitere Zeitung. Die aktuelle Doppel-CD „Moto Perpetuo“ motivierte einen bekannten Musikkritiker, Vierfarben Saxophon als Bläseralternative zum Kronos-Quartett auszurufen.

Alte Musik, Barock, Rokoko, Klassik und natürlich Jazz wie auch „Neue Musik“ - Vierfarben Saxophon zitiert Musikgeschichte nicht nur als lose Abfolge von Epochen, sondern als einen kausalen Zusammenhang, der sinnlich erfassbar wird. Die Geschichte des Saxophons wird somit  neu geschrieben werden müssen ...!

